
Bericht: Besuch von Sr. Marie Odette 
Baomazava bei der KAB Trier mit der 
Weltkirche Trier am 30. Sept. 2026 

Fachgespräch „Madagaskar: Leben unter extremen Bedingungen“ 

Die KAB Trier konnte Sr. Marie Odette Baomazava aus Madagaskar zu einem Fachgespräch 
begrüßen, das eindrücklich die Lebensrealitäten eines Landes beleuchtete, das zu den 
ärmsten der Welt zählt. Armut, schwache staatliche Strukturen und die zunehmenden 
Folgen der Klimakrise prägen den Alltag vieler Menschen. Besonders in ländlichen Regionen 
fehlt es an grundlegender Infrastruktur, medizinischer Versorgung und sicheren 
Einkommensmöglichkeiten. 

Sr. Marie Odette berichtete aus erster Hand von den Herausforderungen, denen Familien, 
Frauen und junge Menschen täglich gegenüberstehen – und von der Kraft, mit der sie 
dennoch Perspektiven schaffen. 

Eine Frau, die Hoffnung schafft 

Sr. Marie Odette ist Ordensfrau der Kongregation der Töchter der Weisheit und leitet in der 
Diözese Toamasina gleich zwei zentrale Einrichtungen: 

• das Berufsbildungszentrum Tanamakoa, in dem junge Menschen handwerkliche und 
berufliche Qualifikationen erwerben, 

• sowie ein Förderzentrum für Frauen in Ampanalana, dass Frauen in besonders 
prekären Lebenssituationen stärkt und ihnen Wege in die Selbstständigkeit eröffnet. 

Darüber hinaus engagiert sie sich als aktive Pfadfinderin und begleitet rund 700 Mädchen 
und junge Frauen in der katholischen Pfadfinderbewegung der Diözese. Ihr Einsatz verbindet 
Bildung, Persönlichkeitsentwicklung und Schutzräume für junge Menschen – ein 
Engagement, das in Madagaskar von unschätzbarem Wert ist. 

Madagaskar: Ein Alltag unter extremen Bedingungen 

Im Fachgespräch schilderte Sr. Marie Odette eindrücklich: 

• wie der Klimawandel Ernten zerstört und Hungerperioden verlängert, 
• wie fehlende Infrastruktur den Zugang zu Bildung und medizinischer Versorgung 

erschwert, 
• wie Frauen und Mädchen besonders stark von Armut betroffen sind, 
• und wie lokale Initiativen dennoch Wege zu mehr Selbstständigkeit und Würde 

eröffnen. 



Ihre Berichte machten deutlich, wie eng ökologische, soziale und wirtschaftliche Fragen 
miteinander verwoben sind – und wie wichtig langfristige Partnerschaften für nachhaltige 
Entwicklung sind. 

KAB-Partnerschaften: Solidarität über Kontinente hinweg 

Der Besuch knüpft an die langjährige internationale Solidaritätsarbeit der KAB an: 

• Das Weltnotwerk der KAB Deutschlands unterstützt seit vielen Jahren Projekte in 
Madagaskar, die Bildung, Frauenförderung und lokale Selbsthilfe stärken. 

• Die KAB Aachen pflegt eine über 30-jährige Partnerschaft mit der madagassischen 
Arbeiterbewegung IRAY AINA. Diese Zusammenarbeit fördert genossenschaftliche 
Initiativen, Frauenprojekte, Sozialpastoral und klimaresiliente Entwicklung. 

Durch den Austausch mit Sr. Marie Odette wurde sichtbar, wie wichtig diese Netzwerke sind 
– und wie sehr sie dazu beitragen, Menschen in Madagaskar konkrete Perspektiven zu 
eröffnen. 

Ein Fazit, das bleibt 

Der Besuch von Sr. Marie Odette war ein eindrucksvolles Zeichen gelebter Solidarität. Er hat 
die Situation in Madagaskar nicht nur sichtbar gemacht, sondern auch Mut gemacht: Mut, 
weiter an einer Welt zu arbeiten, in der Menschen unter gerechten Bedingungen leben 
können. 

Die KAB Trier dankt Sr. Marie Odette für ihren bewegenden Einblick und für ihren 
unermüdlichen Einsatz für Bildung, Selbstständigkeit und den Schutz benachteiligter 
Menschen. 

 


